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Grußwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Gäste und Freunde des 
Mountainbikesports,
ich freue mich sehr, Sie alle zum diesjährigen MTB-Wochenende 
der „Grünen Hölle Freisen“ herzlich willkommen zu heißen.

Ein solch großartiges Event ist alles andere als selbstverständlich. Mein besonderer Dank gilt daher den engagierten 
Organisatorinnen und Organisatoren, den zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern sowie allen 
Unterstützern und Sponsoren, die mit ihrem Einsatz und ihrer Begeisterung diese Veranstaltung überhaupt erst 
möglich machen. Ihr Engagement ist ein starkes Zeichen für den Zusammenhalt und die Lebendigkeit im Verein.

Das abwechslungsreiche Programm mit spannenden Rennen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene verspricht 
Sport, Spaß und faire Wettkämpfe auf hohem Niveau. 

Besonders freut es mich, dass auch die CTF-Touren am Sonntag wieder viele Naturbegeisterte ansprechen – von der 
gemütlichen Familientour bis hin zu anspruchsvollen Touren ist alles dabei.

Nutzen Sie die Gelegenheit, unsere wunderschöne Landschaft auf zwei Rädern zu erleben. Die sorgfältig 
ausgewählten Strecken führen durch reizvolle Natur und bieten sowohl sportliche Herausforderungen als auch 
unvergessliche Eindrücke.

Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich viel Erfolg, Ausdauer und vor allem Freude am Sport. Den 
Besucherinnen und Besuchern wünsche ich spannende Wettkämpfe und eine gute Zeit in Freisen. Ich hoffe, dass Sie 
dieses besondere Wochenende in vollen Zügen genießen. Und vor allem: Kommen Sie alle gesund und unfallfrei ins 
Ziel!

Mit sportlichen Grüßen

Karl-Josef Scheer
Bürgermeister der Gemeinde Freisen





Vorwort Uwe

Nummer 22
Ihr haltet das 22. Veranstaltungsheft in der Hand und wenn ihr weiter lest, 
auch mein 22. Grußwort.
22 Jahre, ich weiß nicht ob eine Kuh oder Esel so alt wird?
Ich weiß nur, dass ich 2004 noch deutlich mehr Haare hatte und die waren 
damals auch noch schwarz.
Was ich auch weiß, in diesen 22 Jahren durften ich und unsere 
Höllenhunde echt viel erleben. Ich habe im Zusammenhang mit unserer 
Idee, eine MTB Veranstaltung in der Gemeinde Freisen anzubieten, viele 
neue Freunde gefunden.
Sport verbindet. Das ist keine Phrase, das ist einfach die Wahrheit. 
Lange Zeit habe ich Kinder trainiert und bin mit ihnen gewachsen.
Kinder die heute zum Teil schon an eine eigene Familie denken, manche studieren, andere stehen kurz vorm Abi und 
wieder andere machen eine Berufslehre. Die Zeit rast.
Als aktiver Trainer bin ich fast nicht mehr tätig. Hier haben wir ein anderes Team. Ein Team,  welches aus Trainern 
besteht, die zum Teil auch von mir schon trainiert wurden.
Nur so kann ein Verein überleben. Man muss was bieten was einem Spaß macht und was einen erfüllt. Ich bin mir 
sicher das dies auch weiterhin der Fall sein wird. Vielleicht stehen in ein paar Jahren Trainer im Wald, die aktuell noch 
am Freitag mit ihren Kinderrädern durchs Höllodrom flitzen und ihr erlerntes an andere Kinder weitergeben?
Aber auch ihr, unsere Gäste und Teilnehmer seid uns schon seit Jahren treu geblieben.  
Was durfte ich schon alles an Storys von euch hören und auch selber erzählen?
Sollte ich mal meine  Memoiren schreiben, wird alleine die Grüne Hölle Freisen ein mehrseitiges Kapitel füllen. Die 
eine oder andere Seite wird sicher auch von dieser 22. Ausgabe des MTB Wochenendes in der Grünen Hölle Freisen 
berichten.
Somit und abschließend wünsche ich uns allen viel Spaß bei einem sicher tollen Wochenende.
Allen Starten viel Erfolg und eine unfallfreie Hölle. Egal ob am Samstag beim Rennen oder am Sonntag bei der Tour in 
und um Freisen.
Allora, ciao, …fahrt bitte auch weiterhin zur Hölle
Euer Höllenhund „uns Uwe“

Vorwort Uwe



 



 

 

  

 

Vorwort Thomas

Zeit, dass sich was dreht
Ich geb's zu: Auch Herbert schafft es manchmal in meine Playlist. 
Niemand ist perfekt – nicht mal mein Musikgeschmack.
Wer jetzt nicht lebt, wird nichts erleben.
Weihnachten 2025: Wir hatten lange genug große Reden geschwungen – 
„man müsste mal“, „ich würde ja sofort“ und natürlich „nächstes Jahr ganz 
bestimmt“. Also machen wir etwas völlig Unvernünftiges: Wir meinen es ernst. 
2026 soll unser erster Alpencross stattfinden. Wir nennen die 
Vorbereitungszeit optimistisch „Training“, fahren endlich wieder gemeinsam 
Rad, sammeln schöne Momente, quatschen viel und verbringen mehr Zeit 
miteinander – ob die Beine wollen oder nicht.
Klar läuft nicht alles nach Plan. Wäre ja auch langweilig. Manchmal fährt der Plan vorneweg, wir hängen keuchend 
dahinter – aber egal: Lebbe geht weida. Hauptsache, wir haben ein gemeinsames Ziel und genügend Gründe, 
jede Pause als „Taktikbesprechung“ zu verkaufen.
Am Ende erleben wir eine nahezu perfekte Woche in den Alpen – mit spektakulären Aussichten, beleidigten 
Oberschenkeln und diesem besonderen Gefühl zwischen Gänsehaut, Größenwahn und Muskelkater.
Gemeinsame Erlebnisse schaffen gemeinsame Erinnerungen – und Fotos, auf denen alle so aussehen, als hätten 
sie den Anstieg locker weggelächelt…
Mit dem Alpencross vor Augen verbringe ich dieses Jahr wieder mehr Zeit auf dem Bike – und merke: Es macht 
immer noch brutal Spaß. Zumindest bergab. Bergauf ist es offiziell Charakterbildung mit Schweißzulage.
Genau diesen Spaß wünsche ich euch am Samstag und/oder Sonntag: Genießt die Zeit auf oder neben dem Rad, 
lacht viel, flucht kreativ, aber dosiert – und denkt immer daran: Hauptsache gut gelaunt den Berg hochschieben. 
Alles andere kann man später als Heldengeschichte verkaufen. 
Ride on, Thomas





Frag KI

Die Grüne Hölle Freisen ist eine Mountainbike-Abteilung des MSC Mithras e.V. in Freisen im Saarland. Sie ist 
deutlich mehr als nur ein Verein, der gemeinsam Fahrrad fährt – sie hat sich über viele Jahre zu einer festen 
Größe in der saarländischen Mountainbike-Szene entwickelt. 

 Wie alles begann: Die Radsportsparte wurde 2003 im MSC Mithras gegründet. Der Name „Grüne Hölle“ hat 
dabei einen besonderen Hintergrund: Der Verein kommt ursprünglich aus einem Motorsportclub, und „Grüne 
Hölle“ ist eine Bezeichnung für die Nürburgring-Nordschleife. „Freisen“ steht für den Austragungsort der MTB-
Veranstaltungen. Bereits 2004 veranstaltete die Gruppe ihr erstes eigenes Mountainbike-Rennen. 

Was macht die Grüne Hölle Freisen? Im Mittelpunkt steht der Mountainbike-Sport in und rund um Freisen. 
Dazu gehören unter anderem: 
   Mountainbike-Rennen und Wettbewerbe
   Pflege, Bau und Beschilderung von Trails
   CTF- und Tourenveranstaltungen
   Jugendarbeit und Nachwuchsförderung
   Training und gemeinsame Fahrten
   Entwicklung und Pflege des Bikeparks 
   Veranstaltungen, bei denen das gemeinsame Erlebnis genauso wichtig ist wie der sportliche Wettbewerb.

Das Besondere ist dabei die Mischung aus Sport, Gemeinschaft und einem gewissen „Höllenhund“-Lebensgefühl. 
Bei Veranstaltungen geht es also nicht ausschließlich darum, wer als Erster ins Ziel kommt. Schon früh wurde die 
Atmosphäre rund um die Rennen als besonders gemeinschaftlich und humorvoll beschrieben. 



 

 



Frag KI

Das „Höllodrom“: Ein wichtiger Bestandteil ist das Bikepark- und Trainingsgelände „Höllodrom“. Es wurde von 
der Grünen Hölle Freisen gemeinsam mit Trailbauern entwickelt und bietet verschiedene Trails und Elemente für 
unterschiedliche Fahrkönnen. Dazu gehören beispielsweise Uphill-Strecken, Jumps, Drops und technische 
Singletrails. 

Gerade dadurch ist Freisen inzwischen ein richtig interessantes MTB-Ziel im Saarland geworden. Die Gemeinde 
beschreibt das Höllodrom als Teil des örtlichen MTB-Angebots, während Fachmagazine die Trails rund um 
Freisen als besonders abwechslungsreich hervorheben. 

Veranstaltungen: Die Grüne Hölle Freisen veranstaltet regelmäßig große MTB-Wochenenden. Dazu gehören 
Rennen, CTFs und Nachwuchsrennen. Auch 2026 ist Freisen wieder Bestandteil der MTB-Saarlandliga: Am 
12./13. September 2026 stehen ein 2-Stunden-MTB-Rennen und eine CTF auf dem Programm.

Was den Verein besonders macht: Wenn man die Grüne Hölle Freisen in wenigen Worten beschreiben möchte, 
würde ich sagen: Mountainbike + Gemeinschaft + Ehrenamt + Abenteuer + eine gehörige Portion Verrücktheit. 
Die Mitglieder – häufig auch „Höllenhunde“ genannt – kümmern sich nicht nur um ihren eigenen Sport, sondern 
schaffen mit ihren Trails und Veranstaltungen ein Angebot, das weit über den Verein hinaus genutzt wird. Die 
Gemeinde Freisen hebt beispielsweise ausdrücklich das Engagement im Bereich Jugendarbeit und soziale 
Projekte hervor. Und genau deshalb passt die Bezeichnung „Grüne Hölle“ eigentlich ziemlich gut: Es geht nicht 
nur um Radfahren, sondern um eine ganze MTB-Kultur rund um Freisen.



 



Übngsparcour

Die Grüne Hölle, eine Abteilung des ADAC Ortsclubs Mithras Schwarzerden, hat in der Nähe des Freizeitgeländes 
„Auf der Röth“ in Freisen einen neuen Rad-Übungsparcours angelegt. Auf einer fast 600 qm großen Fläche gibt es 
insgesamt 19 verschiedene Elemente, die unterschiedliche Schwierigkeitsgrade bieten.

Mit dabei sind unter anderem Wippen, Kurven, Up-and-Downs, Plateaus und Balanceteile. Der Parcours soll vor 
allem dabei helfen, sicherer mit dem Fahrrad unterwegs zu sein und das eigene Können zu verbessern.
Gerade weil immer mehr Menschen mit E-Bikes unterwegs sind und die Unfallzahlen dadurch leider ebenfalls 
gestiegen sind, möchte der ADAC mit dem Übungsparcours einen Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten. Dafür 
wurden extra Mentoren ausgebildet, die entsprechende Schulungen anbieten sollen. Auch für die jüngeren MTB-
Fahrer ist die neue Anlage eine tolle Möglichkeit, Fahrspaß und Training miteinander zu verbinden. Gleichzeitig kann 
der Parcours zur Vorbereitung auf Sportveranstaltungen genutzt werden. 

Bürgermeister Karl-Josef Scheer sieht in der neuen Anlage eine tolle Ergänzung zum bestehenden Radsportangebot 
der Gemeinde. Wer auf dem Bahnradweg Sankt Wendeler Land unterwegs ist, kann hier einfach mal einen kleinen 
Abstecher machen und seine Geschicklichkeit unter Beweis stellen. Auch Mountainbiker, die auf der nahegelegenen 
MTB 9 oder dem Trailabschnitt unterwegs sind, können den Parcours nutzen und das sichere Fahren über 
Hindernisse üben. Und keine Sorge: Wem ein Element zu anspruchsvoll ist, der kann es natürlich auch einfach 
umfahren. 

Der Übungsparcours ist frei zugänglich und wurde von dem renommierten Oberkirchener  MTB-Experten Nico 
Reuter von ecoparc concepts umgesetzt. Unterstützt und gefördert wird das Projekt von der Gemeinde Freisen, dem 
ADAC Saarland, dem Landessportverband Saarland und der Sankt Wendeler Land Touristik. 

Die Fertigstellung ist für Ende September geplant. Wir finden: Da entsteht gerade eine richtig coole Möglichkeit für 
alle, die gerne mit dem Rad unterwegs sind – egal ob jung oder alt, MTB-Fan oder einfach jemand, der sein Rad 
sicherer beherrschen möchte.

Bericht der Gemeinde Freisen



 

 







Rennrad in der Grünen Hölle Freisen 

Die Rennradsparte des Vereins Grüne Hölle Freisen verbindet sportliche 
Herausforderung, Gemeinschaft und die Freude am Rennradfahren. 
Einmal pro Woche treffen sich die Teilnehmer nach vorheriger Absprache 
zu einer gemeinsamen Ausfahrt. Dabei werden abwechslungsreiche 
Strecken im nördlichen Saarland und in der angrenzenden Pfalz in Angriff 
genommen. 
Neben dem gemeinsamen Training nehmen einige Teilnehmer der 
Rennradgruppe auch erfolgreich an überregionalen Rennveranstaltungen 
teil. 

Besonders hervorzuheben sind dabei folgende Ergebnisse in 2026: 

 Rund um Köln: Nele Weise – P1 65KM/500HM AK
 
 Nove Colli, Italien: Stefan Wommer – P82 139KM/2200HM AK
 
 ADAC Eschborn-Frankfurt: Nele Weise – P1 40KM/270HM AK
 
 Rad Am Ring: 

                  ADAC Hamburg Cyclassics: Nele Weise – Platz 1 60KM/300HM AK
                                                                   Stefan Wommer – Platz 63 110KM/550HM AK  

Die Erfolge zeigen, dass die Rennradgruppe nicht nur den Breitensport und das gemeinsame Erlebnis pflegt, 
sondern auch ambitionierten Radsportlern eine gute Grundlage für die Teilnahme an anspruchsvollen 
Rennveranstaltungen bietet, wobei der Spaß und das Interesse am Radsport bei uns im Vordergrund steht. 

Stefan Wommer 

Marie Schmitt P1 AK 75KM, Nele Weise P2 AK 75KM, Laura Dausend 78,3KM, 
Finn Dausend  261KM, Philipp Werth 208,0km, Kjell Kettner P13 Kids Race, Thomas 
Kettner 130,5KM, Thorsten Schneider 208,8KM, Luke Kirsch P46 Kids Race, Florian 
Kirsch 208,8KM, Julian Schneider 234,9KM, Marten Franke P7 AK 75KM 







 

 

 

 



Lange Nacht am See 2026

Die Lange Nacht am See 2026 – Gemeinsam für den guten Zweck- 1.177 Radfahrer, zwölf Stunden, jede Menge 
Regen – und ganz viel Herz
Die Benefiz-Spendenfahrt „Lange Nacht am See“ am Bostalsee hat zwischenzeitlich eine  lange Tradition. Was 2018 
mit einer kleinen Gruppe der Grünen Hölle Freisen begann, ist längst zu einer festen Größe im Radsportkalender des 
Landkreises St. Wendel und weit über die saarländischen Grenzen hinaus geworden.
In diesem Jahr beteiligten sich 1.177 Radsportbegeisterte an der mittlerweile zwölften Auflage der Benefizfahrt. 
Gemeinsam sammelten sie 47.253 Kilometer, was 6.948 Bostalseerunden entspricht – und das trotz der 
unbeständigen Wetterlage mit teils kräftigen Regenschauern.
Bei der „Langen Nacht am See“ zählt nicht der Wettkampf, sondern der gemeinsame Einsatz für den guten Zweck. 
Geradelt wird rund um den Bostalsee oder dort, wo es den Teilnehmern möglich ist. Frei nach dem Motto: Kilometer 
sammeln, Spaß haben und dabei Gutes tun.
Bereits um 18.00 Uhr am 12. Juni 2026, also zwei Stunden vor dem eigentlichen Veranstaltungsbeginn, schlugen 
begeisterte Radler Ihr Fahrerlager am Festplatz auf- Zelt, Isomatte, Van oder Wohnwagen, alles wurde vorbereitet, 
um die lange Nacht einzustimmen.
Um 20.00 Uhr setzte sich dann zum offiziellen Startschuss das Hauptfeld mit knapp 1.200 gemeldeten Teilnehmern in 
Bewegung. An der Spitze fuhren die Vereinsmitglieder der GHF, teilweise in sehr lustiger Bekleidung, mit gutem 
Sound auf dem Rad und später auch mit festlicher Beleuchtung.
Ob Mountainbike, Rennrad, E-Bike oder – mit entsprechendem Enthusiasmus – Klapprad: Jeder Kilometer zählte. 
Trotz einiger Regenschauer wurde fleißig für den guten Zweck geradelt. Zeitweise regnete es kräftig, sodass 
mancher Radelnde am Ende matschverschmiert kaum noch zu erkennen war.
Die Teilnehmenden radelten durch die Nacht bis zum nächsten Morgen um 8.00 Uhr. Am Ende stand das 
beeindruckende Gesamtergebnis von 47.253 Kilometern beziehungsweise 6.948 Bostalseerunden. 
Am Morgen gab es wie immer für alle, die sich vorab angemeldet hatten, ein Frühstück mit frischen Brötchen und 
verschiedenen weiteren Köstlichkeiten, dass in gemütlicher Runde die gelungene Veranstaltung ausklingen lies.
Dank der Startgelder, der Einnahmen von Speisen und Getränken und der Unterstützung langjähriger Partner, allen 
voran proWIN international, konnte erneut eine beachtliche Spendensumme für soziale Projekte gesammelt werden. 
Unterstützt werden in diesem Jahr Special Olympics Saarland, Pflege|Herzen und DogTher.
Wir als Veranstalter ziehen trotz der wetterbedingt etwas geringeren Beteiligung als im Vorjahr ein sehr positives 
Fazit. Vor allem eines bleibt: 1.177 Menschen haben gemeinsam gezeigt, dass Sport mehr kann, als Kilometer und 
Höhenmeter zu produzieren – er kann verbinden, helfen und Herzen bewegen.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Radfahrerinnen und Radfahrern, Sponsoren, Helfern, Unterstützern und 
Besuchern. Ohne dieses großartige Miteinander wäre die „Lange Nacht am See“ nicht das, was sie heute ist. Nach 
der Nacht ist vor den nächsten Runden – und die „Lange Nacht am See“ schreit geradezu nach einer Wiederholung.       



 

 



Lange Nacht am See 2026





Schnitzeljagd 2026

Vom 12.2. bis 26.4.2026 fand unsere traditionelle Schnitzeljagd statt, an der jeder erneut kostenlos teilnehmen 
konnte.
Leider blieb die finanzielle Unterstützung der Aktion durch das Ministerium für Umwelt und Verbraucherschutz 
erstmals aus, so dass wir u.a. keine Preise besorgen konnten.
Trotzdem sind 88 Teilnehmerinnen und Teilnehmer für "Ruhm und Ehre" bei der Schnitzeljagd gestartet. Von 
Baujahr 1951 bis 2021 waren viele Altersklassen und ganze Familien vertreten.

GHF-Schnitzeljagd, was ist das?
Bei der GHF-Schnitzeljagd werden regelmäßig neue Zielorte bekannt gegeben, die dann zu finden sind. Um die 
Orte zu erreichen, sucht man sich eine beliebige sportliche Aktivität – ob Laufen, Wandern oder Radfahren ist 
ganz egal, Hauptsache sportlich! Als Nachweis lädt man einfach ein Selfie vom Zielort auf einer dafür speziell 
eingerichteten Webseite hoch.

Obwohl die finanzielle Unterstützung ausblieb, ließen wir es uns nicht nehmen, zum Abschluss eine kleine 
Veranstaltung auf Vereinskosten zu organisieren. Bei Snacks, Getränken und einem schönem Beisammensein 
haben wir uns alle gefeiert und die Schnitzeljagd Revue passieren lassen.

Gruß Jochen Petry 





Schnitzeljagd 2026

Diese und andere Orte mussten gefunden werden.









Rad am Ring

Seit 2018 sind wir Teil dieser Veranstaltung. Anfänglich „nur“ mit dem Green Hell Racing Klapp, also den Jungs 
der 20 Zoll Bagasch auf den Kapprädern. Nach und nach kamen dann auch immer mehr Höllenhunde auf den 
Geschmack am Nürburgring bei den verschiedenen Rennen und oder Tourenfahrten teilzunehmen.

Im Juli waren wir dann schon mit 23 Personen am Ring, nicht alle sind über den Ring gefahren, wir hatten auch 
eine Mannschaft die sich um das Wohl der Rennfahrer gekümmert hat. Das waren überhaupt die wichtigsten in 
unserem Team.
Wie heißt es so schön? „Ohne Mampf, kein Kampf“

Fünf Mann der 20 Zoll Bagasch traten wie immer nach dem Motto, „Ein Mann, ein Gang und ohne Bart kein Start“ 
zum 24h Rennen an. Wie schon seit vier Jahren aber nicht mehr in Team, sondern jeder einzeln. Das Zeil bleibt 
dabei immer das gleiche. Fahren was geht, alle kann, nix muss. Unterm Strich hatte der eine oder andere dann 
doch das Zeil, zehn  Runden zu schaffen. Was dann 260km mit über 5.500hm in den 24 Stunden macht. Einige 
durften sich diese 10 Runden in den Lenker ritzen. Aber auch wer das nicht geschafft hat, hatte eine guten Zeit, 
mit einer tollen Truppe an einem schönen Ort.





Rad am Ring

Nicht zuletzt wollen wir aber auch unsere Mädels erwähnen.
Wer kann schon von sich behaupten am Nürburgring bei einem Rennen auf dem Podest zu stehen? Nele Weise 
und Marie Schmitt haben genau das geschafft. Nele erreicht Rang zwei in ihrer Altersklasse. Mit dem souverän 
Sieg in der U17 ist für uns aber die Königin des Rings 2026, unsere Marie. Leider die ungekrönte Königin. Man 
muss doch festhalten, das die Seigerehrung und die vergebenen Preise nicht das widerspiegeln was dieses 
Event und auch auf Grund des verlangten Startgeldes eigentlich hergeben sollte.

Schade, aber es bleibt der Stolz und die Anerkennung. Beide dürfen sagen, wir haben die Hölle gerockt, aber 
sowas von…

2027 steht jedenfalls die Grüne Hölle, unserem Namensgeber, wieder fest und fett im Kalender.

Zumal wir mittlerweile das Gefühl haben, wären wir nicht mehr mit den Höllenhunden und der Bagasch am Start, 
man würde uns sicher vermissen.

Warten wir mal ab wie hoch dann die Ziel gesteckt werden…





Women-Tour Bundenthal 2026

Alle Jahre wieder-11 Mädels machten sich zum Mädelswochenende an Muttertag nach Bundenthal auf. Mit im 
Gepäck: die Räder, jede Menge gute Laune, selbstgemachte kulinarische Köstlichkeiten und natürlich auch die 
ein oder andere Schmunzelbrühe. Zwei besonders motivierte Teilnehmerinnen radelten den gesamten Weg hin 
und zurück – zusammen kamen dabei über 200 Kilometer zusammen! Der Rest der Gruppe organisierte die 
Anreise ganz entspannt mit dem neuen GHF-Mobil oder in privaten Fahrzeugen.D as Wochenende stand ganz 
unter dem Motto: gemeinsam Spaß haben und den schönen Pfälzer Wald mit den Rädern erkunden. Bei bestem 
Wetter, strahlendem Sonnenschein und perfekten Bedingungen konnte es direkt losgehen. Im Mittelpunkt 
standen vor allem die gemeinsame Zeit, viel Freude und jede Menge Lachen. Besonders glücklich waren wir 
darüber, dass eine aus unserer Runde als Guide fungierte und für uns eine wunderschöne MTB-Tour ausgewählt 
hatte. So konnten wir die herrliche Natur und die schönsten Wege der Region in vollen Zügen genießen. Gut 
erholt und mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck ging es schließlich wieder nach Hause zurück. Und wie es 
sich für ein gelungenes Wochenende gehört, wurden bereits zahlreiche neue Ideen gesammelt, die im nächsten 
Jahr umgesetzt werden sollen.
Anmerkung der Redaktion: Das Ziel wird natürlich nicht verraten!

















Saisonabschluss @Bauhaus-MTB-Saarlandliga

Nach der Saison 2024 durften wir zum zweiten Mal bei unseren Freunden des RV Schwalbe Eppelborn die 
Abschlussfeier der @Bauhaus-MTB-Saarlandliga im Big Eppel genießen.
In diesem würdigen Rahmen nahmen fast 300 Gäste teil. Gefeiert wurden die Sieger in allen Altersklassen und 
der Mannschaftswertung.
Zum Abschuss gab es traditionell noch eine große Tombola bei dem jeder Teilnehmer der Liga mit einem Preis 
nach Haus gehen durfte.
Hier die Höllenhunde die an diesem Abend auf der Bühne geehrt wurden:
U9:        P2 Leonard Dammbacher
U11w:   P1 Lea Tschacher; P4 Luzi Henn
U13w:   P1 Lotta Lang
U13:      P1 Erick Dambacher
U15:      P3 Lennard Lang
U17w:   P2 Marie Schmitt
U17:      P2 Linus Lang; P5 Ben Glasen
Mannschaftswertung: P2 Grüne Hölle Freisen
In Sachen Radsportnachwuchs, in der Sparte MTB, brauchen wir uns im Saarland wohl in den nächsten Jahren 
keine Gedanken machen. 
Dies verdanken wir zum Großteil den Veranstaltern dieser MTB-Saarlandliga. 
So geht auch unserer Dank all den Verantwortlichen für eine tolle und spannende Serie in der Saison 2025 und 
wir freuen uns schon jetzt auf die Saarlandliga im kommenden Jahr.
Nicht zuletzt geht auch ein großes Dankeschön an die Baumarktkette @BAUHUAS die diese Liga drei Jahre lang 
sehr stark unterstützt hat.
Bilder: M. Schnapka BIKEAID, Alexandra Henn



 

 

 



Rosenmontag

Wie schon in den letzten Jahren haben wir auch dieses Jahr mit den Höllenhunden am Rosenmontagsumzug in 
Freisen teilgenommen. Trotz des schlechten Wetters waren einige Höllenhunde mit dabei und sorgten für gute 
Stimmung. Entlang der Umzugsstrecke wurden zahlreiche Süßigkeiten an die Zuschauer am Straßenrand verteilt. 
Nach dem Umzug ließen wir den Abend gemeinsam in der Halle gemütlich ausklingen und konnten auf einen 
gelungenen Rosenmontag zurückblicken.



 

 



Kürbisschnitzen

Anna, die neue Jugendbeauftragte der Gemeinde Freisen lud in den Herbstferien zum 
Kürbisschnitzen in unsere Feuerwache. Gerne waren wir dabei behilflich.
Wie unsere Sabine erzählte, hat es allen Beteiligten Spaß gemacht und es war eine tolle und 
gelungene Aktion.
Anna öffnet für die Kids (ab 12 Jahre) der Gemeinde Freisen auch künftig Montags und Mittwochs 
jeweils von 13:00 bis 18:00 Uhr die Feuerwache.
Weitere Sonderaktionen wird es von seitens des Jugendbüro und von uns Höllenhunden künftig öfter 
geben. Wir informieren dann hier und im Gemeindeblatt rechtzeitig.









Letztes Outdoortraining 25

Unser letztes Outdoortraining 2025 fand Indoor statt. Wetterbedingt haben wir die Tour ausfallen lassen und sind 
zusammen mit den Eltern direkt ins Weiselbergbad der Gemeinde Freisen eingerückt. Danach und zum 
Abschluss ging es zu Julia auf die Kegelbahn des Caferestaurant.





 

Großes beginnt im Kleinen. Hier seht ihr den erfolgreichsten Landesverband Deutschlands. 
2x Gold, 1x Silber, 1x Bronze, weit über 60 Top Ten Platzierungen, solche Ergebnisse schaffte kein anderes 
Bundesland in der Bundesnachwuchssichtung 2025.
Für die Saison 2026 konnten unsere Biker, Ben Glasen, Linus und Lenni Lang erneut die Kadernorm erfüllen. Alle 
drei bleiben und sind somit fester Bestandteil des MTB Saarlandkader. Wir wünschen unseren drei Sportlern, 
dem gesamten Kader und nicht zuletzt auch all unseren anderen Höllenhunde für die Saison 2026 viel Erfolg. 
Steigt aufs Rad und habt Spaß. 

Danke an das VitalBad Kusel und die netten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für die schnelle, unkomplizierte 
Aufnahme und die Gastfreundlichkeit!

Landesverband Deutschland
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Die Höllenhunde reißen künftig mit neuer Kutsche. 
Unser Dank geht an: 
#auto_frank_tan_schmelz #tortenatelier_jessica_theis #formundfarben 
MSC Mithras

Neues Fahrzeug





Höllodrom





Trainer D

Mit zwei neuen, jetzt offiziellen Trainern D starten wir in die neue Saison. Marie Schmitt und Philipp Werth 
besuchten und bestanden die Trainerausbildung des SRB am Sportcampus in Saarbrücken. 
Das hat ihr gut gemacht, wir sind stolz auf euch und sagen nicht zuletzt auch Danke.
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Wir unterstützten unsere Kreisstadt St. Wendel, wie seit Jahren, mit einer Verpflegungsstelle in Urweiler. Es war 
lustig und laut.

Globus Marathon





Mit leuchtenden Rädern durch die Nacht 
Inspiriert von unserer „Langen Nacht am See“, die im Juni stattfand, entstand im Juli eine ganz besondere Idee: 
Lukas Wild initiierte eine gemeinsame Lichterfahrt von unserem Vereinsheim in Freisen bis zum Bahnhof nach 
Türkismühle – rund 20 Radlerinnen und Radler waren begeistert dabei.
Nicht allzu spät, um 21.00 Uhr ging es los. Familien mit Kindern, Jugendliche und Erwachsene machten sich 
gemeinsam auf den Weg in die Nacht. Fahrräder, Laufräder und Helme waren mit blinkenden Lichterketten  
geschmückt und sorgten schon beim Start für eine ganz besondere und bunte Stimmung. Viel mehr als eine 
Trinkflasche und jede Menge gute Laune brauchte es nicht – und schon konnte das Abenteuer beginnen.
Auf dem Hinweg begleite uns noch die Sonne, später konnten wir gemeinsam einen wunderschönen 
Sonnenuntergang genießen. Auf dem Rückweg leuchteten  dann vor allem die Vorder- und Rücklichter unserer 
Räder den Weg entlang der Bahntrasse aus- es war genügend Platz für uns alle, denn um die Uhrzeit war sonst 
niemand unterwegs.
Gegen 23.00 Uhr kamen alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sicher und wohlbehalten wieder am Vereinsheim an. 
Mit guter Stimmung nach diesem schönen und recht spontanen Event verabschiedeten wir uns nach Hause. 
Es war eine tolle gemeinsame Tour, die gezeigt hat, wie viel Freude Radfahren – besonders in der Gruppe – 
machen kann.
Wir freuen uns schon auf die nächste gemeinsame Nachtfahrt, gerne auch in einer größeren Runde.
Ein herzliches Dankeschön an Lukas Wild für die tolle Idee und die Organisation!

Nachtfahrt



 

 



Zugspitz Ultra. Wir haben nicht nur Radsportler...
Mit Marco Glasen haben wir einen Motorsportler und Ultraläufer in Personalunion. Die Höllenhunde gratulieren zu 
einem großartigen Erfolg beim Mittenwald Trail über 44 km und 2.100 hm. In der Altersklasse P4  und 151 
Gesamt kann sich sehen lassen. TOP

Zugspitzen Ultra





DKMS Spendenaktion

Auch 2026 hat die Grüne Hölle Freisen gemeinsam mit dem Tortenatelier Jessica Theis wieder an der DKMS-
Spendenaktion #NASCHENHILFTDKMS teilgenommen und damit die wichtige Arbeit der DKMS unterstützt. 
Für den guten Zweck wurden kostenlose Vierer-Cupcake-Boxen mit verschiedenen Cupcake-Sorten angeboten. 
Statt eines festen Preises durfte jeder selbst entscheiden, wie viel er für die Box spenden möchte. 100 % der 
Spenden gingen dabei an die DKMS. 
Die Aktion fand zeitgleich in ganz Deutschland statt. Zahlreiche Backbegeisterte aus verschiedenen Regionen 
haben sich beteiligt und mit ihren süßen Kreationen fleißig Spenden gesammelt.
Auch bei unserer Aktion kam eine unglaubliche Summe zusammen: 1.400 € konnten wir für die DKMS sammeln 
und anschließend vollständig weiterleiten. 
Und damit sind wir nicht allein: Alle Back-Mädels aus ganz Deutschland, die sich an der Aktion beteiligt haben, 
konnten gemeinsam unglaubliche 4.555 € an Spenden erzielen.
Ein riesiges Dankeschön an alle, die unsere Aktion unterstützt, Cupcakes genascht und damit gleichzeitig etwas 
Gutes getan haben. 



Seitzweilerstraße 4
66629 Freisen





DANKE! Ein herzliches Dankeschön an alle Teilnehmer, Unterstützer und Freunde der 
Grünen Hölle Freisen, die dieses Wochenende zu etwas ganz Besonderem gemacht haben! 

Ein ganz besonderer Dank gilt unseren zahlreichen Helferinnen und Helfern. Ohne euren 
Einsatz, eure Zeit und eure Unterstützung wäre eine Veranstaltung wie diese nicht möglich. 

Danke, dass ihr dabei wart und die Grüne Hölle Freisen mit Leben füllt! 
Wir freuen uns schon auf das nächste gemeinsame Abenteuer!

Danke




